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zetzm Dritten etwa zustehenden Miteigrnthnms cdersonstigen Anspruchs verkanft werbe». Die-
jenigen also, welche ihre desfalsige Gerechtsame rn begründen vermeinen, haben sich de- En»
des'Mittwcche den 2. April schierskünftig auf Fürst!. Regier, einzusinken und ihre rechtliche
Notdurft so gewiß behörig zu Protccoll vorzustellen als widriKenfalls zu gewärtigen, baßste

 damit gänzlich adgrwicsen und die Sudhastation vcrdemeidetrr Grundstücke tu dem rventua-
Ittcr auf den 16. April befiin-ttn Termin entweder ein;?!« oder biysammrn nach Beschaffenheit
der Umstande vorgenommen werden soll; Kauflustige können demnach in lezterer Tagefahrt zu
gewöhnlicher Gerichtszckr auf Fürst». Regier, erscheinen, auf ein oder die andere Art ihr Gebote
in Cassen Währung zu Protocvü thun und nach Brsindkn sogleich des Anschlags gewärtigen.

 Cassel den 2. Febr. 17x3. B. N). Rüppell. B. C.
Ly Es will der Gastwirth Herr Hermann Henrich Leimdach seine Behausung allhler in der Leip

ziger Vorstadt an dem Bäckermeister Gläsner und an dem rothen Mantel gelegen, aus das
mehrest- Geöctt verkaufen, und sind allbereits kco Rthlr. Kassengeld daraus geboten worden;
wer ein mehrere- hierauf bitten will, kan sich .bey dem Verkäufer oder dem Kurator Metzger»

meister Eonrad Koch melden.
40) ES ist der Schneidermstr. Spvhr gesonnen seinen Garten vor dem Köllnischen Thor« in dem

grünen Wege aus der Hand zu verkaufen, welcher mit einem neuen Gartenhaus und gute»
Obstbäumen versehen ist, nähere Nachricht ist in der untersten Jakvbsstraße dtp dem Eigen
thümer zu erfragen.

Zu Vermieten:

 i) Ja des Wachtmeisters Hrn. Brests» Behausung auf dem Töpfenmarkt in der obersten Etage,
r Stube, 1 Kammer und Platz für Holz; auf Ostern.

8) In der Carl-straffe Nro. 85 , in de- ebemaligen Bierbrauers WagnerS Eckbehansung ein Logis
auf dem Hauserdev, bestehend aus 2 Stuben, 3 kleinen Kammern, alles tapezirt und gemalet,
i Küche, Keller und Platz für Holz, Aaitenwaster im Hof und andern Bequemlichkeiten, auch
kan eine schöne große Kammer und Alkoven mit x Bedientensiube dabey gegeben wer

den ; auf Ostern. Der Englische Müller Woods giebt nähere Nachricht.
3) Ja der König-straße in des Hrn Krieg-raths Grosch hinterlassenen Behausung die bel Etage

nebst dem untersten Stockwerk, sogleich oder auf Ostern; und ist sich desfalls in der oberste»
Etage zu melden.

4) Auf dem Markt in Nr. 636. ein Logis, welches Hr. Hauptmann Sparigenbrrg eine kurze Zeit
bewohnt, destrhend aus einer tapezirien und einer gemahlten Stube, 3 Kammern , Küche»,

Keller und Holzplatz, auf Ostern; sodann ein Logis in eben diesem Hause, bestehend in einer ge-
mahltm Stube, s Kammern, Küche und Holzplatz; auf Johanni.

5) In der untersten Petristraßei in Nr. 276. eine.Stube, Kammer und Küche an einen stille»

Haushalt; auf Ostern.
I«!der Fischgasse bey dem Backermstr. Uloth, in der sten Etage St«be, Küche und Holz-

kammer vornherauö, auf Ostern; in der zten Etage Stube und Küche vornheran-; sogleich

oder auf Ostern.
7) Beym Kaufmann Hrn. BoulnoiS auf dem Markte, in der sten Etage, i Stube mit Men-

bleu und Plaz für Holz zu legen, an einen ledigen Menschen, Monathlich oder Zahr-weife;

sogleich.
 U) In der Martinistraße Nr. rz, die unterste Etage, bestehend in 9 Stuben, 1 Bodenkammer,

i Platz im Keller, für eine stille Hausbaltung, auf Ostern. Der Herr Verwalter Senf im
Lutherischen Waisenhause giebt weitere Nachricht.

$) Dir ganze zte und gte Etage in Nro. 329. bey dem Hrn. Krieg-rath Franke auf dem Gon«
vernementsplaz, bestehend au- 7 Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen, Keller und Plaz zu Holz
4« legen, imgleiche« noch eine ein-ele Stube nebst - Kammern, und wenn e- erforderlich ist,
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